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Nestlé in Deutschland im Überblick

KUNDEN STANDORTE

UMSATZ

22%
Out-of-Home-

Bereich, 
Direktvertrieb, 

Sonstige

27%
Export an 

befreundete 
Gesellschaften

51%
Große
Handels- 
kunden

10%
Schokolade und 

Süßwaren

27%
Getränke

33%
Fertig-
gerichte und
Produkte für
die Küche

14%
Tiernahrung

15%
Milch- und 

Diätikprodukte

1% Sonstiges

Gesamtumsatz 2020: 3,2 Mrd. €

Prozentangaben und Umsatz gerundet

Vorstandsvorsitzender:
Marc-Aurel Boersch

Veränderungen während des
Berichtszeitraums:
Mit Wirkung zum 01.07.2020 hat 
Nestlé das Geschäft mit Fleisch- 
und Wurstwaren, inklusive der 
Produktion in Herten, zu 60% an 
Casa Tarradellas verkauft und den 
verbleibenden Anteil von 40% in 
ein gemeinsames Joint Venture mit 
Casa Tarradellas eingebracht. Dar-
über hinaus fanden keine Änderun-
gen in der Struktur des Unterneh-
mens statt, die sich grundsätzlich 
auf das hier berichtete Programm 
auswirken.

Mitarbeiter:innen: 8.606 Beschäf-
tigte, davon: 282 leitende Ange-
stellte und Topmanager:innen, 227 
Auszubildende, 5.231 in gewerblich-
technischen Funktionen und Ange-
stellte der Produktionsstandorte.

Großinvestitionen 2020:
Erweiterung des Trockenbereichs 
im Werk Osthofen. Ersatzinvesti-
tionen für die Smarties-Herstellung 
sowie Umstellung der Smarties-
Verpackungen auf „Plastic free“ im 
Werk Hamburg. Neues Logistik-
konzept und neues Labor im Werk 
Biessenhofen. Ersatzinvestition 
in der Endverpackung im Werk 
Nonnweiler.

Marken: mehr als 50 Marken und 
5.200 verschiedene Produkte;  
Leitmarken: Maggi, Thomy, Buitoni, 
Nescafé, Nesquik, Caro, Xpress, 
KitKat, Smarties, After Eight, Herta, 
Wagner, Nespresso, Felix, Gourmet,  
Beneful, BEBA, Wobenzym, Optifast,  
Garden Gourmet, Vittel, Perrier,  
Cini Minis, Clusters.

Produktion: 429.386 Tonnen.

Standorte: 13 Werke:
Berlin, Biessenhofen, Conow, 
Euskirchen, Hamburg, Herten 
(bis 30.06.2020), Lüdinghausen, 
München/Petershausen, Neuss, 
Nonnweiler, Osthofen, Schwerin, 
Singen.

Sieben Verwaltungen:  
Frankfurt am Main (Zentrale),  
Düsseldorf, Herten (bis 30.06.2020), 
Braunshausen, Euskirchen,  
München, Unterhachingen.

Märkte: Rund 72% des Umsatzes 
von Nestlé in Deutschland entfallen 
auf den deutschen Markt. Annä-
hernd 28% des Umsatzes entfallen 
auf Märkte der Europäischen Union 
sowie Zentraleuropas. Einzelne 
Produkte werden global vertrieben, 
vor allem Säuglingsnahrung in 
Asien und Lateinamerika.

PetCare

KONZERN NESTLÉ
UNTERNEHMUNGEN

DEUTSCHLAND GMBH

Konzern Nestlé Deutschland AG

1 Bis 30. Juni 2020
2 �Nicht Bestandteil des Qualitäts- 

programms und dieses Berichts

Die Nestlé Unternehmungen Deutschland 
GmbH ist die Finanzholding des Unter-
nehmens Nestlé in Deutschland.

Nestlé Waters Deutschland 
GmbH

Nestlé Personnel Services 
GmbH

Atrium Deutschland  
Holding GmbH2

Mucos

Nestlé Deutschland AG
Maggi

Nestlé Kaffee und Schokoladen
Herta1 

Nestlé Wagner
Nestlé Professional

Nestlé Health Science
Vitaflo Deutschland 

Nestlé Nutrition
Nestlé Purina PetCare

Nespresso Deutschland

C.P.D. Cereal Partners
Deutschland (50%)

Terra Canis (80%)2

Unternehmensführung:
Die Führungsstruktur von Nestlé in 
Deutschland folgt der Rechtsform 
(Konzern Nestlé Deutschland AG) 
und der operativen Aufstellung als 
Landesgesellschaft der Nestlé S.A. 
Die erweiterte Geschäftsleitung 
setzt sich zusammen aus dem 
Vorstand (Vorstandsvorsitzen-
der, Vorstände Technik, Human 
Resources, Geschäfts- und Unter-
nehmensentwicklung und Finan-
zen), den Vertretern der zentralen 
Funktionen Supply Chain, Vertrieb, 
Legal, Nachhaltigkeit, Kommuni-
kation und Corporate Marketing 
sowie den Geschäftsführern der 
Produktgesellschaften.
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Höhepunkte 2020

Für Einzelne und Familien

220 
Produkte mit Nutri-Score eingeführt, 
dies entspricht 23% des Umsatzes  
von Nestlé Deutschland

70 Millionen 
Kontakte über  
Nestlé for Healthier Kids

233 Millionen 
Menschen Gesamtreichweite mit  
dem Nestlé Ernährungsstudio

Dialog

80.000
Aufrufe von „Frag Nestlé“

360
Kontakte mit NGOs, Wissenschaft  
und Politik bei Stakeholder-Digital- 
Dialogen und Themen-Deep-Dives

Für unsere Gemeinschaften

88%
Kaffee nach 4C-Standard im Nescafé 
Dolce Gusto Werk Schwerin

100%
Kakao aus dem Nestlé Cocoa Plan im 
Chocoladenwerk Hamburg

100%
RSPO segregated zertifiziertes Palmöl 
aus transparenten Lieferketten bis in 
den Anbau

75%
verantwortungsvoll beschafftes  
Gemüse für Maggi und Wagner

9.000 
Pakete mit Kaffee, Süßwaren und  
Limonade an rund 900 Krankenhäuser 
verschickt

Für den Planeten 

–46,3% 
Veränderung des spezifischen Wasser-
verbrauchs in der Produktion von Nestlé 
Deutschland (kumuliert seit 2010)

–10,3% 
Veränderung des spezifischen Energie-
verbrauchs in der Produktion von Nestlé 
Deutschland (gegenüber Vorjahr)

97% 
der Verpackungen von Nestlé  
Deutschland sind recyclingfähig oder 
wiederverwendbar (nach Gewicht)

–68,3% 
Veränderung des spezifischen  
CO2-Ausstoßes in der Produktion  
von Nestlé Deutschland  
(kumuliert seit 2010)

100% 
der Standorte von Nestlé Deutschland 
zertifiziert nach ISO 14001 und  
ISO 50001

Hinweis zur Berichtsform 
Der vorliegende Bericht ergänzt die internationale Berichterstattung, welche nach den Leitlinien der internationalen Global Reporting Initiative (GRI) verfasst 
wurde. Diese ist einsehbar unter: https://www.nestle.com/csv/downloads 
Die Kennzahlen in diesem Bericht wurden, soweit verfügbar, in Anlehnung an die Leitlinien der internationalen Global Reporting Initiative (GRI) erhoben.
Sofern nicht anderweitig gekennzeichnet, beziehen sich alle Kennzahlen auf die Produktion von Nestlé in Deutschland im Berichtsjahr 2020. Abweichungen  
davon, wie Kennzahlen einzelner Produkt- oder Geschäftsbereiche der Nestlé Deutschland, Kennzahlen mit einem abweichenden Geltungsbereich sowie 
umsatzbezogene Kennzahlen werden in der Kennzahlenübersicht auf S. 26 entsprechend ausgewiesen.
Weitere Details zu den Fortschritten von Nestlé Deutschland sind einsehbar unter: www.nestle.de/verantwortung
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Vorwort des  
Vorstandsvorsitzenden von 
Nestlé Deutschland
2020 haben wir uns öffentlich auf den Weg zur „Grünen Null“ begeben. 
Bis zum Jahr 2030 wollen wir unsere Emissionen halbieren. Bis 2050 
wollen wir als Nestlé die „Grüne Null“ erreichen. Weltweit. Ein ambitio-
niertes Vorhaben? Durchaus. Denn im Gegensatz zu manch anderem 
Unternehmen haben wir uns entschlossen, nicht nur unsere Werke und 
eigene Produktion zu betrachten, sondern auch alle Prozesse, die vorher 
stattfinden. Und damit auch alle Emissionen, die in der Landwirtschaft 
entstehen. Beispielsweise bei der Produktion von Milch oder im Kakao-
anbau. Tatsächlich ergibt sich der Großteil des weltweiten CO2e-Fuß-
abdrucks der Nestlé aus Emissionen, die im Anbau und der Herstellung 
unserer Zutaten entstehen. Gleiches gilt auch für die Emissionen der 
Nestlé Deutschland. Daher ist es immens wichtig, dass wir auch diese 
vorgelagerten Schritte berücksichtigen. Nur so können wir einen Beitrag 
dazu leisten, die globale Erwärmung auf 1,5 °C zu begrenzen.

Klimaschutz ist keineswegs das einzige Thema, an dem wir arbei-
ten. Neben der Verringerung unseres Fußabdrucks gibt es viele weitere 
wichtige Themen, bei denen unser Unternehmen – genauso wie die 
gesamte Ernährungsbranche – Fortschritte erzielen muss. Eine zentrale 
Herausforderung bleibt die Wahrung der Menschenrechte. Und zwar von 
den Bäuer:innen im Anbau unserer Zutaten bis hin zu den Menschen, 
die in unseren Werken die Produkte herstellen. Nur wenn alle Akteure 
für die Achtung der Menschenrechte einstehen, lassen sich effektive 
Verbesserungen erzielen. Daher setzt sich Nestlé für ein europäisches 
Sorgfaltspflichtengesetz auf Basis der UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte ein. Im Bereich Ernährung verbessern wir weiter 
schrittweise unsere Produktrezepturen und drucken den farbigen Nutri-
Score auf immer mehr Produktverpackungen. So möchten wir Menschen 
in Deutschland bei einer ausgewogenen Ernährung unterstützen. Und 
wir verbessern auch unsere Verpackungen. Beispielsweise ersetzen wir 
Neuplastik durch recyceltes Material oder Papier und arbeiten an Mehr-
weg- oder Refill-Systemen. 

Mit etwas Stolz dürfen wir heute unseren Nachhaltigkeitsbericht für 
das Jahr 2020 vorstellen, der die Fortschritte unserer Arbeit deutlich 
macht. Er zeigt aber auch, dass wir noch längst nicht am Ziel sind. Daher 

gehen wir bei Nestlé diesen Weg konse-
quent weiter. Für mehr Klimaschutz, bessere 
Verpackungen, eine gesündere Ernährung 
und ein klares Bekenntnis zu unserer sozia-
len Verantwortung.

Ihr Marc-Aurel Boersch
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Schwerpunktfelder für Nestlé Deutschland

Auf dem Weg zur „Grünen Null“
Bis zum Jahr 2050 werden wir klimaneutral sein. Weltweit. 
Das zu erreichen, erfordert ein Umdenken. Bei der Auswahl 
der Zutaten, beim Schutz der Biodiversität im Anbau unserer 
Zutaten sowie bei den landwirtschaftlichen Produktions-
methoden, bei der Gestaltung unserer Logistik, unserer 
Verpackungen und unseres Produktangebots. Und auch im 
Hinblick auf die Wertschätzung von Lebensmitteln, denn 
Lebensmittelverschwendung ist nach wie vor eine große Her-
ausforderung. Daher verändern wir neben unseren Produkten 
auch unser Angebot. Wir bieten vermehrt vegetarische und 
vegane Produkte an oder tauschen einzelne tierische Zutaten 
gegen pflanzliche aus. Seit Anfang 2021 haben wir schon ein 
erstes klimaneutrales Produkt in den Handel gebracht. Und 
auch an anderen Stellen sind wir aktiv. Beispielsweise beim 
Bezug von erneuerbaren Energien oder der Umstellung von 
Transporten auf die Schiene. Beim Rohstoffanbau achten wir 
auf den Schutz von Wäldern und setzen zunehmend auf eine 
regenerative Landwirtschaft (S. 8–9 sowie S. 15).

Unterstützung für eine gesündere Ernährung
Wer A sagt, muss auch E sagen. Daher setzen wir den 
Nutri-Score auf immer mehr Produkten um. Auf diese Weise 
möchten wir Verbraucher:innen bei der Auswahl gesünderer 
Lebensmittel innerhalb einer Produktgruppe unterstützen. 
Das Nutri-Score-System ist aber auch ein Anreiz zur weiteren 
Überarbeitung unserer Produkte. Mit der Initiative Nestlé for 
Healthier Kids unterstützen wir Familien mit Kindern mit Infor-
mationen rund um einen gesunden Lebensstil. Außerdem 
setzen wir insbesondere bei Produkten für Kinder auf eine ver-
antwortungsvolle Kommunikation (S. 10–11).

Engagement für eine abfallfreie Zukunft
Auch die Verpackungen unserer Produkte wollen wir weiter 
verbessern – mit einem noch stärkeren Fokus auf die Schlie-
ßung der Stoffkreisläufe. Dazu setzen wir auf die Einsparung 
von Verpackungsmaterial, die Verbesserung der Recycling-
fähigkeit unserer Verpackungen und auf die Umstellung von 
Kunststoff- auf Papierverpackungen. Außerdem nutzen wir 
vermehrt Recyclingmaterial. Daneben beschäftigen wir uns 
auch mit innovativen Verpackungskonzepten wie Mehrweg- 
und Refill-Systemen (S. 9 sowie S. 14).

Bekenntnis zu unserer sozialen Verantwortung und der 
Wahrung der Menschenrechte
Um unserer sozialen Verantwortung gerecht zu werden, arbei-
ten wir weiter in unseren globalen Wertschöpfungsketten und 
setzen uns für Menschenrechte, bessere Arbeitsstandards 
und gegen Kinderarbeit ein (S. 13). Nicht nur in unseren welt-
weiten Wertschöpfungsketten, sondern auch ausdrücklich 
hier vor Ort in Deutschland sehen wir uns als Teil der lokalen 
Gemeinschaften und wollen ein guter Nachbar sein. Daher 
haben wir beispielsweise im Laufe der COVID-19-Pandemie 
denjenigen unsere Wertschätzung gezeigt, die ihre Auswir-
kungen am deutlichsten zu spüren bekommen: Kranken- und 
Altenpfleger:innen, Ärzt:innen, Gastronom:innen, Ehrenamt-
lichen und Schüler:innen (S. 21).

In guter Nahrung liegt die Kraft zu einem 
besseren Leben für alle. Wir setzen  
diese Kraft frei − heute und für künftige  
Generationen. Dieser Unternehmenssinn  
ist die Triebfeder unseres Handelns, durch 
das wir heute und morgen zum Wohl von 
Menschen, Haustieren und der Umwelt  
beitragen wollen. 

Für unsere Überzeugungen treten  
wir ein: Im September 2020 haben 
wir uns einer Petition für die Ein-
führung einer CO2-Kennzeichnung 
angeschlossen. Diese kann ein 
erster Schritt hin zu einer europa- 
weit einheitlichen Methodik zur  
ganzheitlichen Bewertung der 
Umweltauswirkungen von Lebens- 
mitteln sein, die wir uns wünschen.

Gemeinsame Wertschöpfung – Umsetzung  
bei Nestlé in Deutschland

Mit den Krumm Glücklich 
Suppen von Maggi  
haben wir neue Produkte 
entwickelt, die gezielt das 
Thema Lebensmittel- 
verschwendung angehen.



	 Einführung von mehr 
nährstoffreichen 
Nahrungsmitteln  
und Getränken, v.a. 
für Schwangere, 
junge Mütter, 
Säuglinge und Kinder

	 Weitere Senkung  
des Gehalts an 
Zucker, Natrium 
und gesättigten 
Fettsäuren

	 Steigerung des 
Gehalts an Gemüse, 
ballaststoffreichem 
Getreide, Hülsen
früchten, Nüssen  
und Saaten

	 Vereinfachung 
der Zutatenlisten 
und Entfernung 
von künstlichen 
Farbstoffen

	 Bekämpfung von 
Unterernährung 
durch Mikronähr
stoffanreicherung

	 Angabe und Erklä
rung des Nährwerts 
auf Verpackungen, 
im Handel und im 
Internet

	 Portionsangaben auf 
unseren Produkten

	 Verstärkung  
unserer Marketing
anstrengungen für 
gesundes Kochen, 
gesunde Ernährung 
und einen gesunden 
Lebensstil

	 Befähigung von 
Eltern, Betreuern und 
Lehrern, gesundes 
Verhalten von Kindern 
zu fördern

	 Förderung und  
Schutz des Stillens  
durch Umsetzung  
einer branchenfüh
renden Richtlinie zur  
verantwortungsbe-
wussten Vermarktung  
von Muttermilch- 
ersatzprodukten

	 Anregen der 
Menschen zum 
Genuss von Wasser 
für ein gesünderes 
Leben

	 Partnerschaften zur 
gemeinsamen Förde
rung eines gesunden 
Ernährungsumfelds

	 Aufbau und 
Verbreitung von 
Ernährungswissen 
von den ersten 
1.000 Lebenstagen 
bis ins gesunde Alter

	 Aufbau biome
dizinischen Wissens 
für die Entwicklung 
gesundheitsför-
dernder Produkte, 
personalisierter 
Ernährung und digi-
taler Lösungen
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Auf erzielten  
Fortschritten  
aufbauen

Schmackhaftere  
und gesündere  
Alternativen anbieten

Menschen inspirieren, 
ein gesünderes Leben 
zu führen

Ernährungswissen 
aufbauen, teilen  
und anwenden

Bis 2030 wollen wir 50 Millionen Kindern ein gesünderes  
Leben ermöglichen

Ein gesünderes und glücklicheres 
Leben ermöglichen

Für Einzelne  
und Familien

Wir sind bei unseren globalen Verpflichtungen für 
2020 gut vorangekommen. Zum Zeitpunkt der Ver-
öffentlichung des Berichts hatten wir 28 der 36 Ver-
pflichtungen vollständig umgesetzt. Bei fast erfüllten 
Verpflichtungen haben wir unsere Anstrengungen 
intensiviert.

Die Verpflichtungen waren ein wichtiger Schritt in 
unserem starken Engagement für ökologische und 
soziale Nachhaltigkeit. Zu Beginn des neuen Jahr-
zehnts setzen wir uns neue Ziele, um künftig noch 
weiter und schneller voranzuschreiten. Wir werden 
weiter die Gesundheit unseres Planeten, den gesell-
schaftlichen Fortschritt und eine gesunde Nahrungs-
mittelkette fördern. Wir haben uns ambitionierte Ziele 
gesetzt und eine detaillierte Roadmap hin zu Netto-
Null-Treibhausgasemissionen bis 2050 erarbeitet.  
Wir verpflichten uns zudem, bis 2025 zu 100%  
auf recyclingfähige oder wiederverwendbare Ver- 
packungen umzustellen.

Weitere Informationen zu unseren globalen  
Fortschritten 
Wir haben auf unserem Weg viel erreicht und uns 
jedes Jahr weiterentwickelt. Sehen Sie sich das  
Video an, um mehr über unsere wichtigsten Erfolge  
zu erfahren. Scannen Sie den QR-Code ein oder  
besuchen Sie www.nestle.com/csv.

Status unserer Verpflichtungen

	Erreicht 	Verlängert oder teilweise erreicht
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Natürliche Ressourcen  
und die Umwelt erhalten

Für den Planeten

Sorge für das  
Wasser tragen

Gegen den  
Klimawandel handeln

Menschenrechte in 
unseren Geschäfts­
aktivitäten respektie­
ren und fördern

Die Umwelt schützenMenschenwürdige 
Arbeitsplätze und 
Vielfalt fördern

Ländliche Entwicklung 
fördern und die 
Lebensbedingungen 
im ländlichen Raum 
verbessern

Bis 2030 wollen wir aktiv zur Verbesserung der Lebens­
bedingungen von 30 Millionen Menschen in Gemeinschaften  
beitragen, die in einer direkten Beziehung zu unserer  
Geschäftstätigkeit stehen

Bis 2030 streben wir null Umweltbelastung in unseren 
Betrieben an

Für unsere 
Gemeinschaften
Florierende, widerstandsfähige 
Gemeinschaften fördern

	 Verbesserung der 
Wassereffizienz  
und -nachhaltigkeit 
unserer Betriebe

	 Engagement für eine 
effektive Wasser
regulierung und einen 
verantwortungsbe-
wussten Umgang  
mit Wasser

	 Zusammenarbeit  
mit unseren  
Lieferant:innen, 
allen voran in der 
Landwirtschaft

	 Sensibilisierung für 
einen ressourcen
schonenden Umgang 
mit Wasser und ver-
besserter Zugang zu 
Wasser und Sanitär
versorgung in unserer 
Wertschöpfungskette

	 Verbesserung der 
betriebswirtschaft-
lichen Situation der 
uns beliefernden 
Bäuer:innen

	 Verbesserung der 
Nahrungsmittelver
fügbarkeit und 
-vielfalt für die 
uns beliefernden 
Bäuer:innen

	 Verantwor
tungsbewusste 
Beschaffung in unse-
rer Versorgungskette 
und Tierschutz

	 Kontinuierliche 
Verbesserung unserer 
Versorgungskette für 
Rohkaffee

	� Ausweitung des 
Nestlé Cocoa Plan  
bei Kakaobäuer:innen

	 Vorreiterrolle im 
Umgang mit dem 
Klimawandel

	 Förderung von 
Transparenz und pro-
aktivem, langfristi-
gem Engagement in 
der Klimapolitik

	 Prüfung und 
Förderung der 
Menschenrechts
verträglichkeit 
unserer Aktivitäten

	 Verbesserung des 
Auskommens von 
Arbeiter:innen und  
Kinderschutz in 
unserer land-
wirtschaftlichen 
Versorgungskette

	 Förderung einer 
unternehmensweiten 
Integritätskultur

	 Wirksame 
Beschwerde
mechanismen für 
Mitarbeitende und 
Anspruchsgruppen

	 Verbesserung der 
Umweltbilanz unserer 
Verpackungen

	 Reduzierung von  
Nahrungsmittel- 
verlusten und  
-verschwendung 
sowie Abfall

	 Aussagekräftige und 
akkurate Umwelt
information und 
Dialog

	 Erhalt von 
Naturkapital

	 Einführung der  
Nestlé needs 
YOUth‑Initiative 
in allen unseren 
Betrieben

	 Ausgewogeneres 
Geschlechter
verhältnis unserer 
Mitarbeitenden  
und Förderung von  
Frauen entlang der 
Wertschöpfungskette

	 Förderung 
gesunder Arbeits
bedingungen und der 
Gesundheit unserer 
Mitarbeitenden



11,0

7,5

7,0

0,8

65,6 
Milchprodukte und Fleisch 34,2

Boden und Wald 25,0
Sonstiges 6,4

Insgesamt

92
Millionen Tonnen CO2e  

im Jahr 2018

Zahlen gerundet.

	 Scope 3 

	 Nachhaltige Beschaffung	 65,6	 71,4%
	 unserer Zutaten
	 Scope 1, 2 und 3 

	 Herstellung unserer Produkte	 7,0	 7,7%
	 mit erneuerbarer Energie
	 Scope 3 

	 Verbesserung unserer	 11,0	 11,9%
	 Verpackungen
	 Scope 3 

	 Auf dem Weg zu nachhaltigerem	 7,5	 8,2%
	 Transport
	 Scope 3 

	 Reisen und Pendeln	 0,8	 0,8%
	 der Mitarbeiter

Nestlés globale Treibhausgasemissionen nach Bereich 
Millionen Tonnen CO2e, im Jahr 2018

Die gesamten THG-Emissionen betrugen 2018 113 Millionen Tonnen (CO2-Äquivalent), 
von denen 92 im Rahmen unserer Verpflichtung zum UN-Ziel von 1,5°C liegen.
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Nestlé hat sich global das Ziel gesetzt, bis 2050 Netto-Null-Treibhausgasemissionen zu erreichen. Dabei nehmen wir alle 
Emissionen vom Feld bis ins Regal in den Blick (Scope 1–3): vom Anbau unserer Zutaten über die Produktions- und Transport-
prozesse bis hin zu den Produktverpackungen und deren Entsorgung. Denn der Großteil unserer Emissionen fällt außerhalb 
unserer eigenen Prozesse an. Im Dezember 2020 haben wir dazu einen detaillierten globalen Fahrplan mit konkreten Maßnah-
men und Zwischenzielen vorgelegt. Dieser steht im Einklang mit dem 1,5-Grad-Ziel von Paris sowie den Anforderungen der 
Science Based Targets Initiative (SBTi). Auch wir als Nestlé Deutschland arbeiten intensiv daran, das Ziel der „Grünen Null“ zu 
erreichen. Dazu fokussieren wir uns vor allem auf vier strategische Kernbereiche: Lieferketten und Zutaten, die Transformation 
unseres Produktportfolios, Verpackungen sowie Herstellung und Logistik.

Lieferketten: regenerative Landwirtschaft 
und Schutz der Wälder

Die Grundlage unserer Lebensmittel sind hochwer-
tige Zutaten. Der Schutz und die Widerstandsfähig- 
keit der Ökosysteme, in denen unsere Rohstoffe 
angebaut werden, bilden daher einen wichtigen 
Pfeiler unserer Klimaschutzstrategie. Im Zentrum 
steht die Zusammenarbeit mit den Landwirten in 
unserer Lieferkette – vom Milchbauern im Allgäu 
bis zum Kakaobauern in der Elfenbeinküste. Denn 
sie sind es, die in ihrer täglichen Arbeit den ent-
scheidenden Unterschied für Felder und Wälder 
ausmachen. Wir unterstützen sie z.B. dabei, auf 
bodenschonende Ackerbaumethoden umzustellen, 
insektenfördernde Blühstreifen einzurichten oder 
landwirtschaftlich genutzte Flächen zu renaturie-
ren. Außerdem haben wir uns zu entwaldungs-
freien Lieferketten verpflichtet und engagieren uns 
für die Wiederaufforstung von Wäldern in unseren 
Lieferketten.

Nestlé Klima-Commitment – unser Weg  
zur „Grünen Null“



Transformation unseres Produktportfolios 

Pflanzliche Produkte
Tierische Rohstoffe sind die Hauptverursacher von Treibhausgasen bei Lebens-
mitteln. Ein Großteil dieser Emissionen kann durch die Umstellung auf pflanzen-
basierte Produkte reduziert werden. Deshalb überarbeiten wir unsere bestehen-
den Rezepturen und setzen immer stärker auf neue, vegane und vegetarische 
Alternativen. Auf diese Weise können wir unseren ökologischen Fußabdruck 
verkleinern und gleichzeitig zu einer gesünderen Ernährung beitragen. Beispiele 
sind die Produkte unserer Marke Garden Gourmet oder die neuen, veganen 
Pizza-Varianten von Wagner. Auch Nescafé und Nescafé Dolce Gusto setzen bei 
neuen, veganen Kaffeespezialitäten auf pflanzliche Milchalternativen auf Basis 
von Mandel, Kokos und Hafer. 

Klimaneutrale Marken und Produkte
Parallel zu unserem globalen Klima-Commitment machen sich auch unsere Marken 
auf den Weg zur Klimaneutralität. Dadurch können wir unsere Fortschritte leicht  
verständlich kommunizieren und schaffen Transparenz für unsere Ziele bei den Ver- 
braucher:innen. Eine bloße Kompensation der Treibhausgase reicht uns hier nicht 
aus. Zunächst müssen die klimaneutral gestellten Marken ihren CO2-Ausstoß redu-
zieren und konkrete Pläne für die Verringerung der verbleibenden Emissionen  
ausarbeiten. Den Anfang hat dabei als erstes Nestlé Produkt weltweit die Säuglings- 
nahrung der Marke Little Steps in Deutschland gemacht. 2021 werden Wagner  
Piccolini Pizzen folgen. Und ein Jahr später das komplette Portfolio von Nespresso 
und Garden Gourmet sowie die Wassermarken Perrier, S.Pellegrino, Acqua Panna und 
Vittel. Unterstützt werden wir dabei in Deutschland unter anderem von ClimatePartner,  
die uns bei den Reduktionsmaßnahmen beraten und für uns die Kompensierung 
noch verbleibender Emissionen durch zertifizierte Klimaschutzprojekte durchführen. 

Herstellung und Logistik 

Im Vergleich zu 2010 haben wir den 
CO2-Ausstoß unserer deutschen 
Produktionsstandorte bereits um 
65% gesenkt. Diesen Weg gehen wir 
weiter: Dazu setzen wir auf Ökostrom 
und weitere Effizienzsteigerungen, z.B. 
durch die Rückgewinnung von Wärme. 
Unsere Werke in Nonnweiler, Hamburg 
und Biessenhofen beziehen schon jetzt 
100% Strom aus Windparks in Deutsch-
land. Und auch in der Logistik gehen wir 
neue Wege: So nutzen Nestlé Waters 
und unser Maggi-Werk in Singen bereits 
E-Trucks und Lieferungen per Bahn. 
Außerdem steigern wir die Effizienz 
unserer Transporte, indem wir die Lkw-
Auslastung erhöhen. 

Verpackung: Kreislaufwirtschaft und Recycling 

Verpackungen helfen dabei, Lebensmittelabfälle und den damit verbun-
denen CO2-Ausstoß zu reduzieren. Gleichzeitig haben sie aber auch einen 
eigenen Klima-Fußabdruck. Wir machen daher bis 2025 all unsere weltweit 
eingesetzten Verpackungen wiederverwendbar oder recycelbar. In Deutsch-
land liegen wir bereits bei 97%. Außerdem verringern wir die Menge an 
Verpackungsmaterial und ersetzen neuwertige durch recycelte Stoffe. So 
werden schon heute mehrere Formate unserer Mineralwassermarke Vittel 
aus recyceltem PET gefertigt. Bis Ende 2021 werden außerdem alle Kaffee-
kapseln der Original und der Vertuo Line von Nespresso mit mindestens 
80% recyceltem Aluminium hergestellt. Zum anderen arbeiten wir intensiv 
an innovativen Verpackungskonzepten wie Mehrweg- und Refill-Systemen. 
So hat Nestlé 2020 in der Schweiz mit dem tschechischen Start-up MiWa 
(Minimal Waste) erstmals ein verpackungsfreies System für löslichen Kaffee 
und Tiernahrung getestet.
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Nestlé for Healthier Kids: Inspiration für Eltern,  
Lehrer:innen und Erzieher:innen

Mit unserer Initiative Nestlé for Healthier Kids möchten wir Familien mit 
Kindern bei einer ausgewogenen Ernährung unterstützen. Im pandemie-
geprägten Jahr 2020 haben wir unsere digitalen Angebote erweitert, 
um Eltern in diesen herausfordernden Zeiten zu unterstützen. Wir haben 
auf unserem Instagram-Kanal mehrfach zum gemeinsamen digitalen 
Kochen eingeladen und so Familien dazu motiviert, frisches Gemüse und 
Obst in Form eines kulinarischen Regenbogens auf ihre Teller zu bringen. 
Mit Infografiken zu Themen wie „Physiologie am Esstisch“ oder auch 
„Picky Eater“ geben wir hilfreiche Tipps zum Umgang mit schwierigen 
Situationen im Familienalltag. Zu finden sind diese Informationen auf  
verschiedenen Kanälen wie Pinterest, Instagram, YouTube, Facebook 
und unserer Website. Insgesamt konnten wir damit im Jahr 2020  
70 Millionen Kontakte mit Familien, Lehrer:innen und Erzieher:innen erzielen.

Für Einzelne und Familien

Tipps für die Herausforderungen im Alltag

Mit unserer Kampagne „Kinder sind halt so“ möchten wir Eltern stärken. Wenn der Brokkoli mal wieder zum Erzfeind erklärt 
wurde, hilft es zu wissen, dass diese Herausforderungen im Familienalltag völlig normal sind und viele Eltern sie kennen. 
Daher haben wir diese Themen mit kurzen Videos aufgegriffen und praktische Tipps gegeben. Etwa um die Situation am 
Esstisch zu entspannen. Insgesamt konnten wir mit der Kampagne 40 Millionen Kontakte zu Eltern generieren. 
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Nestlé bekennt Farbe – schon jedes fünfte Produkt  
trägt den Nutri-Score

Im Juni 2019 hat sich Nestlé für Nutri-Score als europaweites Nähr-
wertkennzeichnungssystem ausgesprochen und angekündigt, es ab 
Frühjahr 2020 schrittweise umzusetzen. Pizza-Liebhaber:innen konn-
ten im Februar 2020 mit den Original Wagner Steinofen Pizzen unsere 
ersten Produkte mit dem Nutri-Score in ihren Einkaufswagen legen. Bis 
Ende Dezember haben wir schon fast jedes fünfte Produkt im Scope 
gekennzeichnet (bezogen auf den Umsatz dieser Produkte sogar 23%). 
Damit unterstützen wir Verbraucher:innen inzwischen auch in weiteren 
Produktkategorien. Beispielsweise bei Cerealien, Maggi Guten Appetit 
Suppen und pflanzlichen Fleischalternativen der Marke Garden Gourmet. 

Zusätzlicher Schub für  
Produkt-Reformulierung

Noch bessere Nährwerte: eine Ziel-
setzung, an der Nestlé bereits seit 
Jahren arbeitet. Wir passen Rezeptu-
ren gezielt an, um beispielsweise den 
Gehalt an Zucker oder Salz schrittweise 
zu reduzieren. Gleichzeitig erhöhen wir 
den Anteil nährstoffreicher Zutaten wie 
Gemüse oder Vollkorn. Auch hier hat 
der Nutri-Score einen positiven Einfluss. 
Neun Prozent der Produkte, auf denen 
die Kennzeichnung 2020 umgesetzt 
wurde, wurden überarbeitet und haben 
einen besseren Score erhalten. So 
konnten wir beispielsweise die Bewer-
tung der Original Wagner Steinofen Pizza 
Diavolo von Nutri-Score „C“ auf „B“ und 
die der Cerealien der Marke Fitness von 
„B“ auf „A“ verbessern (Fitness Original). 
Auch bei mehreren Varianten der Gute 
Appetit Suppen von Maggi konnten wir 
Verbesserungen erzielen.

Nutri-Score als Innovationstreiber bei  
Garden Gourmet

Seit Mitte 2020 tragen der Sensational Burger und die Sensational 
Bratwurst die farbige Nährwertkennzeichnung. Nutri-Score ist dabei 
für Garden Gourmet ein echter Innovationstreiber: Rezepturen für neue 
Produkte werden so entwickelt, dass sie eine 
grüne Kennzeichnung tragen.  
Mit Erfolg – alle Garden  
Gourmet Produkte 
werden mit 
„A“ oder „B“ 
bewertet.  
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Unterstützung von Eltern durch die neue „Nestzeit“

Wir wollen die Vereinbarkeit von Beruf und Familie weiter stärken. Des-
halb bietet Nestlé seit 2020 allen beschäftigten Müttern und Vätern in 
Ergänzung zu staatlichen Leistungen eine bezahlte Freistellung von vier 
zusätzlichen Wochen an. Die Regelung gilt für alle Mitarbeiter:innen von 
Nestlé rund um den Globus. In Deutschland bedeutet das unter Anrech-
nung des gesetzlichen Mutterschutzes von 14 Wochen eine Freistellung 
von bis zu 18 Wochen nach der Geburt eines Kindes. Das ist ein weiterer 
wichtiger Schritt zur Förderung von Eltern und Familien. Dazu gehören 
für uns auch flexible Arbeitszeitmodelle, Kinderbetreuungsangebote 
oder die Leistungen des pme-Familienservice. In Deutschland haben seit 
Mai 2020 knapp 40 Mitarbeiter:innen die neue „Nestzeit“ in Anspruch 
genommen.

2.800 Berufsperspektiven für junge Menschen 

Die COVID-19-Pandemie wirkt sich auch auf die Karrierechancen junger Menschen aus. Um dem ent-
gegenzuwirken, schaffen wir Zukunftsperspektiven für Berufseinsteiger:innen. So haben wir zwischen 
2017 und 2020 rund 2.800 Ausbildungen, Direkteinstiege, Traineeships und Praktika sowie 270 berufs-
vorbereitende Events, wie zum Beispiel Bewerbertrainings, Coachingseminare und Werksführungen 
durchgeführt. Dieses Engagement setzen wir weiter fort: Bis 2025 wollen wir bei Nestlé Deutschland 
1.100 Einstiegsstellen und mehr als 1.800 Ausbildungsplätze, Trainee- und Praktikumsstellen anbieten.  

Für unsere Gemeinschaften
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Zehn Jahre Nescafé Plan

Seit 2010 unterstützen wir mit dem Nescafé Plan Farmer:in-
nen im Kaffeeanbau. Das Programm folgt dabei einem ganz-
heitlichen Ansatz. Durch die Verteilung von insgesamt 235 
Millionen ertragreichen und krankheitsresistenten Kaffeesetz-
lingen, die Entwicklung 15 neuer Kaffeesorten mit höherer 
Produktivität und über 900.000 Schulungen können einer-
seits die Erträge – und damit die Einkommen – im Kaffeean-
bau gesteigert werden. Gleichzeitig fördert der Nescafé Plan 
den schonenden Umgang mit der Umwelt. Höhere Erträge 
auf gleicher Fläche, das Wissen um gute landwirtschaft-
liche Praktiken sowie effiziente Bewässerungsmethoden und 
Beschneidetechniken helfen dabei, den ökologischen Fuß-
abdruck zu senken. Inzwischen stammen 75% des Kaffees 
unserer Nescafé-Produkte aus verantwortungsvollem Anbau. 
Dafür haben wir in den letzten zehn Jahren 350 Millionen 
Schweizer Franken investiert. Und wir engagieren uns weiter. 
Bis 2025 lautet das Ziel: 100% nachhaltige Beschaffung und 
komplette Rückverfolgbarkeit des Kaffees.

Nestlé begrüßt das  
Lieferkettengesetz

Der Schutz der Menschenrechte ist unsere grund-
legende Überzeugung. Nestlé tritt hierfür aktiv  
ein – und zwar bis zu den Bäuer:innen auf dem 
Feld. Zusammen mit zivilgesellschaftlichen Orga-
nisationen und weiteren Unternehmen haben wir 
uns schon seit rund zwei Jahren für eine gesetz-
liche Regulierung eingesetzt. So haben wir uns 
im Sommer 2020 einem von 34 Akteuren der 
Initiative für nachhaltige Agrarlieferketten (INA) 
getragenen Statement für ein Lieferkettengesetz 
angeschlossen. Deshalb begrüßen wir es, dass 
sich die Bundesregierung im März 2021 auf einen 
Gesetzentwurf geeinigt hat. Eine Orientierung an 
den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Men-
schenrechte befürworten wir sehr. Nur wenn alle 
Akteure für die Achtung der Menschenrechte 
einstehen, lassen sich effektive Verbesserungen 
erzielen. Eine einheitliche europäische Gesetzge-
bung wäre aus unserer Sicht der effektivste Ansatz 
hierzu. Die in Deutschland erzielte Einigung sehen 
wir als wichtigen Schritt auf diesem Weg.

Start des Household Income  
Accelerator-Projekts im Kakaoanbau

Ende 2020 ist das von Nestlé initiierte Pilotprojekt 
in die Umsetzung gegangen. Dabei arbeiten wir 
mit Partnern wie der International Cocoa Initiative 
und Rainforest Alliance zusammen. Außerdem 
wird der Pilot durch Pro-Planteurs, dem Projekt 
des Forum Nachhaltiger Kakao in Deutschland, 
gefördert. Unser gemeinsames Ziel ist es, die 
Lücke zu einem existenzsichernden Einkommen 
zu schließen, Kinderarbeit zu vermeiden und öko-
logische Bedingungen im Kakaoanbau zu ver-
bessern. Wie wir das schaffen wollen? Indem wir 
Prämien für gute landwirtschaftliche Praktiken, den 
Schutz von Kindern, das Pflanzen von Frucht- und 
Schattenbäumen sowie die Einkommensdiversi-

fizierung zahlen. Auf diese Weise werden Anreize 
zur Umsetzung konkreter Maßnahmen gesetzt, die 
die Situation vor Ort langfristig verbessern sollen. 
In der 2020 gestarteten ersten Projektphase sind 
zunächst zwei Pilot-Kooperativen mit insgesamt 
rund 1.000 Farmer:innen beteiligt. Das Projekt ist 
Teil des Nestlé Cocoa Plan, unserem Nachhaltig-
keitsprogramm für den Kakaoanbau.
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Smarties in Papierverpackung

Seit Januar 2021 ist das weltweiter Standard. Wir arbeiten kontinuierlich an einer abfallfreien Zukunft. Smarties in Papier 
sind ein wichtiger Schritt auf dieser Reise, mit dem wir jedes Jahr allein in Deutschland 191 Tonnen Plastik einsparen. Dafür 
haben wir mehr als zehn Millionen Euro in neue Fertigungslinien im Hamburger Werk investiert, das über 50 Länder welt-
weit mit den bunten Schokoladenlinsen beliefert. Dadurch 
konnte außerdem der Energieeinsatz um 660 Megawatt-
stunden gesenkt werden, was einer CO2-Reduzierung von 
135 Tonnen entspricht. Unsere Papierverpackungen wurden 
von unabhängigen Instituten auf ihre Recyclingfähigkeit 
getestet und als dafür geeignet eingestuft. Daher können 
die Verpackungen in der Altpapiertonne gesammelt  
und dem Recycling zugeführt werden. Um unseren Ver- 
braucher:innen bei der richtigen Entsorgung zu helfen, 
haben wir auf der Produktverpackung außerdem ziel- 
gruppengerechte Recyclinghinweise eingefügt. 

Gerundete Prozentangaben bezogen auf das Gesamtgewicht.

1%  
Mehrwegpfand  
Kunststoff

23% Glas

  
2% Aluminium

33% Papier

29% Bepfandet

  
3% Verbundstoffe

  
3% Weißblech

  
7% Kunststoff

97% Recycelbar

33% Nachwachsende  
Rohstoffe

2020 von Nestlé Deutschland eingesetzte Verpackungen

Für den Planeten

Wandel unserer  
Verpackungen

Trotz der Corona-bedingten signifikanten 
Geschäftsverschiebungen lag der Anteil 
unserer recyclingfähigen Verpackungen 
im Jahr 2020 stabil bei 97%. Im Vergleich 
zum Vorjahr haben wir knapp 7% weniger 
Verpackungsmaterial eingesetzt. Dies 
ist vor allem dem Rückgang bei Mehr-
weg-Glasflaschen, die überwiegend in 
der Außer-Haus-Gastronomie vertrieben 
werden, geschuldet. Aber auch beim 
Einsatz von Kunststoffen haben wir eine 
Reduzierung von rund zehn Prozent 
verzeichnet. Das ist auch ein Ergebnis 
unserer Optimierungen. So haben wir bei 
den Kapseln der Marke Nescafé Dolce 
Gusto eine Wandstärkenreduktion um 
20% vorgenommen und Kunststoffe 
außerdem verstärkt durch Papier ersetzt 
(z.B. Smarties, Trinkhalme bei Nesquik 
und Nestlé Health Science Produkten). 
Daneben haben wir den Rezyklateinsatz  
bei PET (z.B. Vittel) und Aluminium 
(Nespresso) gesteigert und die Umstel-
lung all unserer Schrumpffolien-Umver-
packungen auf einen Recyclinganteil 
von 50% erfolgreich abgeschlossen.

150.000 t

17%
Mehrwegpfand  
Glas

11%  
Einwegpfand  

Kunststoff
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EU LIFE Projekt „Insektenfördernde 
(Anbau-) Regionen“

Nestlé Deutschland ist Partner im 2020 gestarte-
ten und EU-geförderten Projekt „Insect Respon-
sible Sourcing Regions“ mit vierjähriger Laufzeit. 
Bei diesem innovativen Ansatz sollen Insekten 
und Biodiversität nicht nur auf einzelnen Feldern, 
sondern auf Ebene ganzer Landschaften geschützt 
werden. Insgesamt werden sieben insekten-
fördernde Anbauregionen eingerichtet. Nestlé 
beteiligt sich mit lokalen Lieferanten im Wendland 
(Gemüse) und im Bliesgau (Weizen). Initiiert wurde 
das Projekt von der Bodensee-Stiftung, dem Global 
Nature Fund, dem Netzwerk Blühende Landschaf-
ten sowie der Bäuerlichen Erzeugergemeinschaft 
Schwäbisch Hall. Entscheidend für den langfristi-
gen Erfolg des Konzepts sind Anreize für Landwirte 
und die Nachfrage der Verbraucher:innen. Deshalb 
planen wir eine Marketing- und Kommunikations-
strategie für Produkte aus insektenfördernden 
Regionen zu entwickeln.

Nestlé Deutschland ist Gründungsmitglied 
des Vereins „Food for Biodiversity“ 

Am Tag des Arten-
schutzes (3. März 
2021) haben 13 
Umweltverbände,  
Zertifizierungs- 
organisationen, 
Unternehmen und 
Forschungsinstitute 
den Verein „Food 

for Biodiversity“ gegründet. Auch Nestlé Deutschland ist 
Gründungsmitglied. Der Verein setzt sich als erstes bran-
chenweites Bündnis dafür ein, den Schutz der biologischen 
Vielfalt als zentrales Anliegen der Lebensmittelbranche und 
ihrer vorgelagerten Wertschöpfungsketten zu verankern. 
Die ambitionierte Selbstverpflichtung wird u.a. durch die 
Umsetzung eines Basis-Sets an Biodiversitätskriterien, die 
Beteiligung an einem Monitoring-System sowie die Fort-
bildung von Landwirt:innen, Berater:innen und Qualitäts-
manager:innen mit Leben gefüllt. Gemeinsam wollen die 
Mitglieder einen Beitrag zur Zielerreichung der deutschen 
und der europäischen Biodiversitätsstrategie, dem  
Übereinkommen zur biologischen Vielfalt sowie zu den 
UN-Zielen für Nachhaltige Entwicklung leisten.

Waldschutz im Cavally-Reservat
 

Der Schutz von Wäldern ist einer der Kernpfeiler 
unserer Klimastrategie. In vielen Lieferketten steht 
die fortschreitende Entwaldung im direkten Zusam-
menhang mit prekären sozialen Bedingungen. 
Das gilt auch für die Cavally-Region im Westen der 
Elfenbeinküste. Dort werden wertvolle Ökosysteme 
durch den Anbau von Kakao und anderen Nutz-
pflanzen verdrängt. Deshalb wollen wir das Wald-
reservat schützen und wiederaufforsten, während 
wir gleichzeitig die Widerstandsfähigkeit der loka-
len Gemeinschaften verbessern. Beispielsweise 
unterstützen wir die Kleinbäuer:innen, die bisher 
im Schutzgebiet Kakao produzieren, und fördern  
die regenerative Landwirtschaft in den Gebieten  
rund um das Schutzgebiet. Dazu investieren wir  
2,5 Millionen Schweizer Franken und arbeiten eng 
mit der Forstbehörde der Elfenbeinküste und der 
NGO Earthworm Foundation zusammen. 

Palmöl: von der Vermeidung von  
Abholzung zum aktiven Waldschutz

 
Seit Januar 2019 nutzt Nestlé das Satellitensystem  
Starling zur Überwachung von Entwaldungsrisiken in  
der gesamten Palmöllieferkette. Doch die Verhinderung 
von Entwaldung reicht uns künftig nicht mehr aus.  
2020 haben wir in der indonesischen Region Aceh eine 
Analyse der noch vorhandenen Waldgebiete im Umland 
unserer Palmöllieferanten vorgenommen. Die Idee:  
Langfristig kaufen wir nur noch von Lieferanten, die keine 
Wälder abholzen und die einen aktiven Beitrag zum Schutz 
und zur Wiederherstellung von Wäldern leisten.
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Zum globalen Netzwerk unserer Anspruchsgruppen zählen 
Investoren, multilaterale Organisationen, Regierungen, Nicht-
regierungsorganisationen, Organisationen der Zivilgesell-
schaft, die Wissenschaft, lokale Gemeinschaften, Lieferanten, 
Konsument:innen, Geschäftskund:innen und unsere Mitarbei-
tenden. Wenngleich persönliche Kontakte 2020 schwierig 
waren, haben wir unseren Dialog mit ihnen fortgesetzt.

Ein virtueller Workshop im März befasste sich mit existenz-
sichernden Einkommen für Kakaobäuer:innen, während ein 
mit der Earthworm Foundation veranstaltetes Webinar in der 
Grünen Woche der EU im Juni der Frage nachging, wie Satel-
litentechnologie zu abholzungsfreien Versorgungsketten bei-
tragen kann. Ferner haben wir mit Anspruchsgruppen unter-
sucht, wie Verpackungsinformationen Konsumenten bei einer 
fundierten Produktauswahl helfen können.

Im Juni war unser CEO U. Mark Schneider ein Hauptrefe-
rent beim Start der UN-Kampagne „Race to Zero“, die Unter-
nehmen zur Selbstverpflichtung zu Netto-Null-Treibhausgas-
emissionen bis 2050 anregen will. Während der Klimawoche 
im September nahm die Konzernleitung an Diskussionen mit 
führenden Köpfen aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 
über die Bekämpfung der Abholzung und Förderung der 
Wiederaufforstung teil. Im Dezember organisierten wir mit 
Anspruchsgruppen zwei Gesprächsrunden über Nestlés Net 
Zero Roadmap.

Der Creating Shared Value (CSV) Council von Nestlé 
gestaltet jedes Jahr unseren Ansatz der Gemeinsamen Wert-

schöpfung. Er ist ein Gremium von Expert:innen aus zahlrei-
chen Fachbereichen, von Unternehmensverantwortung, Stra-
tegie und Nachhaltigkeit bis hin zu Ernährung, Wasser und 
ländlicher Entwicklung. Indem er uns berät und unsere Fort-
schritte bewertet, vertieft er unser Wissen und Verständnis für 
wichtige gesellschaftliche Fragen. 2020 beriet sich der CSV 
Council mit unserem CEO und Mitgliedern der Konzernleitung 
über Nachhaltigkeitsfragen wie das Bestreben von Nestlé, bis 
2050 Netto-Null-Treibhausgasemissionen zu erreichen.

Unser Ranking in führenden Indizes 

	 Mit einem Gesamtscore in den Bereichen 
Umwelt, Gesellschaft und Governance (ESG) 
von 4,9 (von maximal 5) konnte Nestlé 2020 
ihre starke Position in dem Index halten. Dieser 
Wert liegt deutlich über dem Durchschnitt des 
Teilsektors Nahrungsmittel.

	 Nestlé hat einen „fortschrittlichen“ (advanced) 
ESG-Score und ein führendes Ranking im euro-
päischen Nahrungsmittelsektor erzielt. 

	
Nestlé wurde 2020 von MSCI ESG Research 
aufgrund ihrer Leistung in den ESG-Bereichen 
als AA eingestuft.

	 Wir waren weiterhin eines der führenden 
Unternehmen in den Bereichen Klima und 
Wasser.
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Einbindung unserer Anspruchsgruppen

Engagement in Multi-Stakeholder-Initiativen 
Vertreter von Nestlé Deutschland engagieren sich auch im Rahmen von Multi-Stakeholder-Initiativen und Dialogforen für mehr 
Nachhaltigkeit. Zu den wichtigsten Initiativen und Plattformen gehören:

Nestlé ist Mitglied des Deutschen Global Compact Netzwerks 
und hat sich bei Peer Learning Groups und Veranstaltungen 
eingebracht.

Im Rahmen der Initiative Nachhaltige Agrarlieferketten (INA) 
des BMZ haben Scouting-Missionen und Gespräche mit Nestlé 
Vertreter:innen in Zielländern der Initiative stattgefunden. INA  
verfolgt einen Landscape-Ansatz, um Farmer-Einkommen und 
Waldschutz zu verbessern.

Nestlé Deutschland ist Gründungsmitglied des Vereins Food 
for Biodiversity, der u.a. von Global Nature Fund initiiert 
wurde. Ziel ist die Entwicklung und Umsetzung von Standards 
für mehr Biodiversität, insbesondere in den Lieferketten der 
Lebensmittelbranche.

Die PREVENT Abfall Allianz des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), die den 
Aufbau von Recycling-Infrastrukturen unterstützt. Wir engagieren 
uns u.a. an der Schnittstelle zu internationalen Projekten von 
Nestlé.

Nestlé hat im Forum Nachhaltiger Kakao Erfahrungen aus 
der Arbeit im Nestlé Cocoa Plan eingebracht und sich an der 
Weiterentwicklung der Forumsziele beteiligt. Nestlé trägt auch  
mit finanziellen Mitteln und Partnern vor Ort zum Programm  
Pro-Planteurs bei.

Vertreter von Nestlé Deutschland haben an der Gründung eines 
internationalen Round Table für Carnauba Wachs mitgewirkt, 
der insbesondere Missstände in der Lieferkette des Palmwachses 
in Brasilien angehen will. 
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Globale Relevanzanalyse
Alle zwei Jahre führen wir global eine unabhängige Relevanzanalyse durch, um zu ermitteln, welche Themen für uns und 
unsere Anspruchsgruppen besonders wichtig sind.

Ergebnisse der Stakeholderbefragung von  
Nestlé Deutschland 

Im November 2020 nahmen 110 Expert:innen aus Politik, 
Zivilgesellschaft, Wissenschaft, Verbänden, Handel und 
Lieferanten an unserer jährlichen Stakeholderbefragung 
teil. Einerseits haben unsere Stakeholder die aus ihrer 
Sicht wichtigsten Handlungsfelder für Nestlé priorisiert 
(siehe Abbildung rechts). Als relevanteste Nachhaltig-
keitsthemen stuften sie den Schutz der Umwelt und die 
Reduktion von Treibhausgasen ein. Außerdem gaben die 
Teilnehmer:innen zahlreiche Hinweise und Anregungen zu 
den drei Fokusthemen Umweltkennzeichnung, Verpackun-
gen sowie nachhaltige und gesündere Ernährung. So etwa 
zu den Potenzialen und Herausforderungen bei Mehrweg-
systemen oder Faktoren, die bei der Umweltkennzeich-
nung von Lebensmitteln berücksichtigt werden sollten. 
Diese Impulse greifen wir auf und lassen sie in unsere 
Arbeit einfließen. 

Tierwohl

Biodiversität

Cybersicherheit
Akquisitionen und Investitionen

Null Abfall

Zugang zu Nahrung

Verantwortungsbewusste Beschaffung

Verantwortungsbewusster Umgang mit 
Wasser (inkl. abgefülltes Wasser)

Beziehungen zu Einzelhändlern

Produktregulierung und -besteuerung

Verantwortungsbewusstes Marketing  
und Markenkommunikation

Geschäftsethik

Beziehungen zur Gemeinschaft

Gewinnung und Bindung von Talenten

Klima und Dekarbonisierung

Veränderung des Konsumentenverhaltens

Produktverpackung und Kunststoff

Nährwert des Portfolios

Produktqualität und -sicherheit

Sehr hochHochMäßig

Auswirkungen auf den Erfolg von Nestlé – interne Anspruchsgruppen
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Menschenrechte

Geopolitischer und wirtschaftlicher Kontext Innovative Geschäftsmodelle

Digitalisierung und Technologie

Wettbewerbsfähigkeit und Produktivität

Vielfalt und Inklusion

Planet
Maximierung der langfristigen 
Wertschöpfung

Menschen
Gemeinschaften

Schutz der Umwelt (Biodiversität, Schutz von Wäldern)

Reduktion von Treibhausgasen

Eintritt für Menschenrechte und gegen Kinderarbeit 

Wassermanagement (Reduktion des Wassereinsatzes und 
Schutz der Wasserqualität in Lieferketten und Werken)

Verpackungen (Reduktion, Recycling, Wiederverwendbarkeit) 

Zugang zu Wasser und sanitären Einrichtungen

Pflanzenbasierte Produkte

Verbesserung der Rezepturen (Salz, Zucker, gesättigte Fette)

Verantwortungsvolle Kommunikation (Kindermarketing)

Umsetzung des Nutri-Score10
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Digital-Dialog zu menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten

Sowohl in Deutschland als auch auf europäischer Ebene 
wurde 2020 intensiv über einen gesetzlichen Rahmen für 
menschenrechtliche Sorgfaltspflichten diskutiert. In der 
Wertschöpfungskette von Lebensmitteln gibt es gravierende 
Risiken. In einem zweiten Teil des Digital-Dialogs haben wir 
deshalb gemeinsam mit rund 60 Teilnehmer:innen Erfolgs-
faktoren für eine breite Umsetzung herausgearbeitet. Unter 
Moderation von Dr. Christiane Hellar von der Hamburger 
Stiftung für Wirtschaftsethik gab dabei zunächst Laura 
Curtze (Deutsches Global Compact Netzwerk) einen Über-
blick zu den Anforderungen an Sorgfaltspflichten. Cornelia 
Heydenreich von Germanwatch unterstrich anschließend 
den Handlungsbedarf aus Sicht der Zivilgesellschaft, bevor 

Nestlé Vertreter:innen 
einzelne Bausteine zur 
praktischen Umsetzung 
darstellten. Schließlich 
stellte Anosha Wahidi 
die vorliegenden Eck-
punkte des Lieferketten-
gesetzes aus Sicht des 
Bundesentwicklungs-
ministeriums vor, die 
danach die Grundlage 
für die Diskussion mit 
den teilnehmenden 
Expert:innen bildeten. 
Eine der Erkenntnisse: 
Durch einen gesetz-
lichen Rahmen können 
gemeinsames Handeln 
von Unternehmen und 
Zivilgesellschaft geför-
dert und Synergien für 
den Schutz der Men-
schenrechte erzielt 
werden.

Zuhören, von anderen lernen und die Offenheit, Maßnahmen durch kritische Rückmeldungen von außen zu reflektieren – das 
ist das Herzstück unserer täglichen Arbeit im Austausch mit wichtigen gesellschaftlichen Anspruchsgruppen. Ein besonders 
relevanter Baustein ist dabei unsere jährliche Stakeholderkonferenz. Im Jahr 2020 musste auch dieses Format kurzfristig an 
die Corona-Bedingungen angepasst werden. Doch gerade in dieser Situation wollten wir den offenen und kritischen Aus-
tausch mit unseren verschiedenen Stakeholdern fortführen. Denn die Krise hat uns allen gezeigt, wie wichtig belastbare 
Ernährungssysteme sind. Gleichzeitig wurde erlebbar, wie fragil sie sein können. Gemeinsam weiter an Verbesserungen zu 
arbeiten, war uns deshalb ein wichtiges Anliegen.

Digital-Dialog zum Nestlé Klima-Commitment

In unserer Stakeholderkonferenz, diesmal als Digital Dialog 
durchgeführt, haben wir uns zusammen mit den rund 90 
Teilnehmer:innen mit den unterschiedlichen Aspekten unse-
res Klima-Commitments beschäftigt. In rund zweieinhalb 
Stunden haben wir zunächst die Kernpunkte unserer Klima-
strategie vorgestellt. Anschließend haben die Teilnehmer:in-
nen Ansätze für deren konkrete Umsetzung in den Bereichen 
Landwirtschaft, Verpackungen und Ernährung diskutiert und 
priorisiert. Uns war bewusst, dass wir die vielen Heraus- 
forderungen dieses Themenfelds nicht in einer einzigen Ver-
anstaltung abdecken können. Daher wurden ausgewählte 
Themen in insgesamt sechs „Deep Dives“ zwischen August 
und Oktober 2020 detailliert diskutiert.
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Deep Dive zu Klimaschutz und Ernährung 

Im Mittelpunkt des 
ernährungsbezogenen 
Workshops stand das 
Thema „Verbraucher-
kommunikation zu 
pflanzlichen Alterna-
tiven“. Der verstärkte 
Fokus auf pflanz-
liche Produkte ist ein 
wichtiges Element 
auf unserem Weg zur 
„Grünen Null“. Dabei 
ist es unerlässlich, 
Verbraucher:innen 
mitzunehmen und die 
unterschiedlichen Wissensstände zum Einfluss der 
eigenen Ernährung auf das Weltklima zu berücksich-
tigen. Auch der Antrieb, sich für vegane oder vege-
tarische Produkte zu entscheiden, ist unterschiedlich 
stark. Zudem wissen wir, dass vor allem bei pflanzen-
basierten Alternativen zu tierischen Lebensmitteln 
Unsicherheit über einzelne Zutaten und deren Ernäh-
rungsqualität besteht. Mit rund 30 Teilnehmer:innen 
wurde deshalb diskutiert, welche Rolle Nestlé bei 
der sachlichen Information, z.B. zu Themen wie Soja 
oder der Qualität unterschiedlicher Proteinquellen, 
spielen kann. Gerade bei den Produkten von Garden 
Gourmet setzen wir daher verstärkt auf die Kommu-
nikation solcher Aspekte.

Deep Dives zu Klimaschutz in Lieferketten 

Die weit überwiegende Mehrheit unserer Treibhausgasemissio-
nen fällt beim Anbau der Rohstoffe an. Diesem Bereich haben 
wir daher drei Workshops mit den Schwerpunkten Boden, Wald 
und Milchviehhaltung gewidmet. Dabei haben wir gemeinsam 
mit Partnern wie der Umwelt-NGO Earthworm oder der Allianz 
für Entwicklung und Klima zunächst die Herausforderungen 
und mögliche Lösungen in einzelnen, für Nestlé Deutschland 
wichtigen Lieferketten wie Weizen und Gemüse (Boden), Kaffee, 
Kakao und Palmöl (Wald) sowie Milch (Viehhaltung) geschildert. 
Bei all diesen Rohstoffen ist die Zusammenarbeit mit unseren 
Lieferant:innen und Landwirt:innen zentral. Deshalb bildete die 
Frage, wie wir diese einbinden können, um gemeinsam Fort-
schritte zu erzielen, den Mittelpunkt in allen drei Workshops. 
Denn der grundlegende Wandel hin zu einem klima- und 
umweltfreundlicheren Anbau kann nur gemeinsam gelingen 
und wird im direkten Austausch mit unseren Lieferkettenpart-
ner:innen immer mehr in den Fokus gerückt.  
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Deep Dives zu Klimaschutz und Verpackung

Glas und Aluminium – wenn es um den CO2-Fußabdruck 
unserer Verpackungen geht, sind dies zwei wichtige Treiber. 
Gleichzeitig lassen sich beide Materialen gut recyceln. Diesen 
Zielkonflikt haben wir in zwei Workshops beleuchtet. Zunächst 
ging es dabei um das Potenzial von recyceltem Aluminium bei 
den verschiedenen Tuben von Thomy. Im zweiten Verpackungs-
Deep-Dive um Alternativen zum Einsatz von Glas bei Nescafé. 
Hier standen Nachfüllpacks und das verpackungsfreie System 
MiWa, bei dem Produkte direkt in mitgebrachte Behälter gefüllt 
werden können, im Fokus. Bei beiden Deep Dives wurde inten-
siv über die Vor- und Nachteile der jeweiligen Verpackungs-
lösungen in Bezug auf Produktschutz, Kreislauffähigkeit und 
Klimafreundlichkeit sowie die Perspektive der Verbraucher:in-
nen diskutiert. In der Folge wurden alle vorgestellten Initiativen 
unter Berücksichtigung der eingebrachten Hinweise weiter 
vorangetrieben. 
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Der NGO- und Expertenbeirat agiert als richtungweisender 
Impulsgeber und gestaltet das Nachhaltigkeitsprogramm von 
Nestlé Deutschland langfristig mit. Seit dem Jahr 2018 trat 
an die Stelle einer allgemeinen Bewertung seiner Vorstellun-
gen eine Intensivierung der gemeinsamen Arbeit durch die 

Beschränkung auf wenige Schwerpunktthemen. Zusätzlich 
wird seitdem ein die Beiratssitzungen begleitendes „Paten-
modell“ einzelner Beiratsmitglieder umgesetzt. Aktuell gibt 
es entsprechende Gruppen im Bereich Ernährung, Soziales 
und Ökologie. Schwerpunktthemen waren auf Arbeitsgrup-

penebene u.a. die Themen Lieferketten-
gesetz, Verpackung und Reformulierung. 
Ein gemeinsamer Austausch über diese 
und weitere aktuelle Themen wie Klima soll 
zur Qualität der anspruchsvollen Verände-
rungsprozesse beitragen. Die Ziele werden 
in „Strategiepapieren“ festgehalten und 
sollen durch Ergebnisse ergänzt werden.

Seit gut sieben Jahren begleitet ein NGO- und Expertenbeirat die Arbeit von Nestlé 
Deutschland. Beiratssprecher Georg Abel über die Aktivitäten.

Der NGO- und Expertenbeirat von  
Nestlé Deutschland (v. l. n. r.)
Prof. Dr. Peter Stehle (Ernährungsphysiologe an 
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn), Georg Abel (Bundesgeschäftsführer der 
VERBRAUCHER INITIATIVE), Dr. Christiane Hellar 
(stellvertretende Leiterin der Hamburger Stiftung 
für Wirtschaftsethik), Marion Hammerl (ehren- 
amtliche Präsidentin des Global Nature Fund),  
Dr. Florian Antony (Öko-Institut), Elke Wieczorek 
(Präsidentin des DHB – Netzwerk Haushalt), PD 
Dr. med. Thomas Ellrott (Leiter des Instituts für 
Ernährungspsychologie an der Georg-August-  
Universität Göttingen).

Themenorientierte Beiratsarbeit

Dr. Chistiane Hellar über das gemeinsame Engagement für eine Regulierung  
menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten 

Wie kann es Unternehmen gelingen, ihrer menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht in den kom-
plexen globalen Lieferketten nachzukommen? Dieser Frage gehen wir zusammen mit Nestlé 
Deutschland und anderen Unternehmen aus unterschiedlichen Branchen und von unter-
schiedlicher Größe seit rund zwei Jahren nach und stoßen dabei immer wieder auf ähnliche 
Herausforderungen. Transparenz und Rückverfolgbarkeit gehören dazu, aber auch unter-
schiedliche politische Rahmenbedingungen. Im gegenseitigen Vorstellen und Lernen der 
unterschiedlichen Instrumente und Unternehmensprozesse wurden auch die Grenzen unter-
nehmerischer Verantwortung deutlich. 

Ihnen zu begegnen bedeutet, geteilte Verantwortung zu realisieren und auch den Gesetz-
geber in die Pflicht zu nehmen. Mit dem nationalen Lieferkettengesetz sind wir hier einen 
wichtigen Schritt weitergekommen. Allerdings setzen wir uns weiterhin für eine europäische 
Regulierung ein, damit Unternehmen wie Nestlé, die sich bereits auf den Weg gemacht haben, 
die Menschenrechte in ihren Zuliefererketten zu achten und zu wahren, keinen wettbewerb-
lichen Nachteil davon erfahren. Dr. Christiane Hellar



Corona-Pandemie: eine Herausforderung für die ganze Gesellschaft – und Chance, etwas zurückzugeben

Die Pandemie war und ist auch für Nestlé Deutschland eine enorme Herausforderung. Neue Abläufe in der Produktion, die Auf-
rechterhaltung der Logistikketten, ganze Geschäftsbereiche mit eingebrochener Nachfrage und vor allem: persönliche Heraus-
forderungen im beruflichen und privaten Alltag. In dieser unvorhersehbaren Situation haben wir während des ganzen Jahres 
unsere Mitarbeiter:innen zunächst mit Hygienekonzepten, der kostenlosen Bereitstellung von medizinischen Masken und Tests 
bestmöglich geschützt. Sobald möglich, werden Impfangebote folgen. Trotzdem wissen wir, dass andere Teile der Gesellschaft 
deutlich stärker betroffen sind. Aus diesem Grund haben wir im Laufe der Krise versucht, denjenigen Wertschätzung zu zeigen, 
die ihre Auswirkungen am deutlichsten zu spüren bekommen: Kranken- und Altenpfleger:innen, Ärzt:innen, Gastronom:innen, 
Ehrenamtlichen und Schüler:innen. 

Hilfe bei den Tafeln

Nestlé unterstützt seit Jahren die ehren-
amtliche Arbeit der Tafeln. Durch die 
Corona-Pandemie sind besonders viele 
Menschen auf Lebensmittelspenden 
angewiesen. Deshalb haben wir bundes-
weit rund 100 Paletten mit Lebensmitteln 
bereitgestellt. Außerdem konnten unsere 

Mitarbeiter:innen bis Ende Januar 2021 in einer gemeinsamen 
Aktion mit dem Europäischen Verband der Lebensmittelban-
ken Geld für die Tafeln spenden. Den gesammelten Betrag hat 
Nestlé auf 100.000 Euro verdoppelt. Gleichzeitig stellen die 
Umstände gerade für viele ältere Helfer:innen der Tafeln ein 
gesundheitliches Risiko dar, sodass tatkräftige Hände fehlen. 
Am Standort Frankfurt konnten sich rund 200 unserer Mitar-
beiter:innen für eine freiwillige Schicht bei der Frankfurter Tafel 
freistellen lassen und die lokalen Tafel-Teams vor Ort entlasten.

Notebooks für Partnerschulen
Homeschooling ist in der COVID-19-Pandemie nicht wegzudenken. 
Umso wichtiger ist es, dass Schüler:innen technisch gut ausgestattet 
sind. Deshalb hat Nestlé Wagner drei Partnerschulen rund um ihren 
Standort in Nonnweiler-Otzenhausen 30 Notebooks im Gesamtwert von 
knapp 24.500 Euro zur Verfügung gestellt.

Unterstützung für Krankenhäuser, das Rote Kreuz  
und Tierschutzvereine in Deutschland

In der Pandemie 
haben wir unsere 
Partnerschaft mit 
dem Roten Kreuz 
noch einmal erwei-
tert, um Soforthilfe 
für Notdienste und 

Pflegepersonal zu bieten. In Deutschland unterstützen wir 
als Unternehmen medizinische Einrichtungen mit Geld- und 
Sachspenden in Höhe von zwei Millionen Euro. Geldspenden 
von Mitarbeiter:innen an das Rote Kreuz wurden verdoppelt. 
Insgesamt haben wir rund 9.000 Pakete mit Kaffee, Süßwaren 
und Limonade an rund 900 Krankenhäuser verschickt. Mit 
dieser Geste der Dankbarkeit konnten wir 80.000 Pfleger:in-
nen und Ärzt:innen auf den Corona-Stationen erreichen. 
Unsere Tiernahrungssparte Purina hat außerdem 570.000 
Mahlzeiten im Wert von 850.000 Euro an Tierheime, Tier-
tafeln und Tierschutzorganisationen bereitgestellt.

Lokalrunde für die Gastronomie

Auch die Gastronomie ist von der Krise 
stark betroffen. Ein Bereich, der uns 

als Lebensmittel- und Getränke-
hersteller ganz besonders 
verbunden ist. Deshalb haben 
wir uns mit unseren Marken an 
mehreren Initiativen beteiligt, die 

die Gastronom:innen unterstützen. 
Beispielsweise haben Nestlé Wagner, 

Nestlé Professional sowie die Wasser-
marken Acqua Panna und S.Pellegrino an der Aktion #Lokal-
runde teilgenommen, die für gastronomische Betriebe in 
ganz Deutschland insgesamt rund 200.000 Euro gesammelt 
hat. Aber auch bei kleineren Projekten im Umfeld unserer 
Standorte haben wir mitgemacht. So hat S.Pellegrino die 
Initiative „Frankfurt bleibt stabil“ unterstützt. Eine lokale Hilfe 
zur Selbsthilfe, bei der T-Shirts verkauft werden. Deren Erlös 
geht an Gastronom:innen, deren Existenz durch die Pandemie 
bedroht ist.
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Ziele und Fortschritte von Nestlé Deutschland

Dr. Annette Neubert
Leiterin Nutrition, Health & Wellness  
Nestlé Deutschland

Anke Stübing
Leiterin Corporate Social Responsibility  
Nestlé Deutschland

Bernd Büsing
Leiter Corporate Packaging  
Nestlé Deutschland

Ernährung
Wir schauen auf ein spannendes Jahr 2020 
zurück – ganz im Vordergrund dabei das Thema 
Nutri-Score. 

Das bunte Lebensmittelkennzeichnungssystem 
hat uns in vielen Bereichen auf Trab gehalten, 
und das im positiven Sinn. Im Februar 2020 
wurden die ersten Produkte mit Nutri-Score auf 
der Packung eingeführt. Das waren die Original 
Wagner Steinofen Pizzen. Bis Ende 2020 trug 
bereits fast ein Viertel der Produkte, die mit Nutri-
Score umgesetzt werden, die Lebensmittelampel 
(bezogen auf den Umsatz). Damit das möglich 
war, haben wir die Berechnung von Nutri-Score 
nach den strikten Vorgaben der französischen 
Gesundheitsbehörde durchgeführt. Gemeinsam 
mit den Produktverantwortlichen haben wir 
außerdem überprüft, wie die Rezepturen unserer 
Produkte optimiert werden können – was sich 
dann auch positiv auf den Nutri-Score auswirken 
kann. Der Nutri-Score macht also zum einen 
die Produktverbesserungen der letzten Jahre 
sichtbar. Zum anderen ist der Nutri-Score eine 
Motivationsspritze, um unsere Produkte weiter in 
ihrer Zusammensetzung zu verbessern. 

Da das Thema noch sehr neu ist, haben wir 
unsere Webseiten und Social-Media-Kanäle 
genutzt, um zu Nutri-Score aufzuklären. Ganz 
wichtig dabei: Der Nutri-Score eignet sich, um die 
Nährwertqualität von Produkten zu vergleichen, 
aber nur innerhalb einer Produktgruppe. Damit ist 
Nutri-Score eine Orientierungshilfe beim Einkauf. 

Auch wenn Nutri-Score uns voll und ganz in 
Beschlag genommen hat, haben wir auch 
unsere Initiative Nestlé for Healthier Kids mit 
Hochdruck weiter vorangetrieben – mit zwei 
neuen Kampagnen und viel neuem Material. 
Zudem haben wir im cross-funktionalen Team 
an unserer Klimaroadmap gearbeitet. In diesem 
Kontext haben wir diskutiert, wie wir neben der 
Nährstoffqualität von Produkten auch Nachhal-
tigkeitsaspekte, wie z.B. den CO2-Fußabdruck, 
berücksichtigen können.  
 

Klimaschutz und Sustainable Sourcing
Wir schützen die Umwelt in unseren Wert-
schöpfungsketten und darüber hinaus. 2019 
hat sich Nestlé global ein wichtiges Klimaziel 
gesetzt: Bis 2050 wollen wir alle unsere CO2-
Emissionen auf null reduzieren. Um möglichst 
rasch und effizient dorthin zu kommen, haben 
wir uns weitere Zwischenziele gesetzt und 
einen detaillierten Aktionsplan erarbeitet. Bis 
2025 werden wir 20% unserer CO2-Emissionen 
in unseren Werken, in der Logistik, bei den 
Verpackungen und insbesondere bei unseren 
Rohstoffen reduzieren.
 
Analysen zeigen, dass der größte Anteil unse-
res CO2-Fußabdrucks bei den Rohstoffen liegt. 
Hier sehen wir regenerative Landwirtschaft, 
Waldschutz und Wiederaufforstung als mög-
liche Lösungsansätze. Hierzu gehören Themen 
wie Biodiversität und Agroforstwirtschaft sowie 
Boden-, Tier- und Wassermanagement bei 
unseren Lieferanten. In 2030 werden wir um  
50% reduziert haben.
 
Neben Klima ist auch Sustainable Sourcing in 
unseren Lieferketten ein zentrales Thema. Zum 
einen müssen Menschenrechte, Umwelt- und 
Arbeitsstandards in der Lieferkette eingehalten 
werden. Wir folgen hier den UN-Leitprinzipien 
für Wirtschaft und Menschenrechte und unse-
ren eigenen Sustainable Sourcing Guidelines. 
Wir gestalten unsere Lieferkette und die damit 
verbundenen Einkaufsprozesse so, dass die 
Einhaltung der Anforderungen sichergestellt 
ist. Hier haben wir als Nestlé global eine gute 
Transparenz, die es uns ermöglicht, bei Bedarf 
einzuschreiten und Anpassungen vorzuneh-
men. Es gilt das Prinzip der kontinuierlichen 
Verbesserung. Dies hat dazu beigetragen, die 
Rohstoffe für unsere Produkte nachhaltiger und 
besser zu machen. Wir befinden uns auf einer 
fortwährenden Reise der Veränderung.

Packaging
Die der Pandemie geschuldeten veränderten 
Lebensumstände hatten auch einen massiven 
Einfluss auf unsere Materialverbräuche im 
Jahr 2020. Im Vergleich zu 2019 ging unser Ver-
packungsverbrauch nach Gewicht um nahezu 
sieben Prozent zurück. Der mit Abstand größte 
Rückgang ist, bedingt durch die verringerte 
Außer-Haus-Gastronomie, bei unseren Mehr-
weg-Glasflaschen zu verzeichnen. Bei den 
Kunststoffverbräuchen außerhalb des Wasser-
geschäfts hatten wir einen Rückgang von etwas 
mehr als zehn Prozent. Trotz der signifikanten 
Verschiebungen liegt unsere Quote der recyc-
lingfähigen Verpackungen stabil bei 97%. Dies 
ist vor allem den gestiegenen Verbräuchen von 
Glas und Weißblechdosen zu verdanken. 

Auch 2020 haben wir trotz der erschwer-
ten Bedingungen weitere Fortschritte in der 
Umsetzung unserer Strategie zur Erfüllung 
unserer Verpackungsverpflichtungen erzielt: So 
haben wir zum Beispiel durch den Austausch 
des Labels von Papier auf Polypropylen die 
Sortier- und Recyclingfähigkeit unserer Maggi 
5-Minuten Terrinen signifikant verbessert. Die 
Substitution von Kunststoff durch recycelbares 
Papier haben wir durch den Launch unserer 
Smarties Papierverpackungen und Papiertrink-
halme (Nestlé Health Science und Nesquik) 
weiter erfolgreich vorangetrieben. 

Bei PET (z.B. Vittel) und Aluminium (Nespresso) 
sind wir mit der Erhöhung des Rezyklateinsat-
zes gut vorangekommen. Bei den Polyolefinen 
(PE und PP) haben wir nach wie vor Herausfor-
derungen bezüglich der Lebensmittelsicherheit. 
Hier haben wir 2020 alle unsere Schrumpffolien 
erfolgreich auf 50% Rezyklatgehalt umgestellt. 

Die bereits erzielten Fortschritte und die soli-
den Roadmaps zur weiteren Transformation 
unseres Verpackungsportfolios stimmen mich 
weiterhin sehr zuversichtlich, dass wir unseren 
Verpflichtungen bis 2025 gerecht werden.
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Bessere Ernährungsbildung  
für Endverbraucher

Kontinuierlicher Ausbau von Angeboten zur  
Ernährungsbildung und Verbraucherinformation

2020 (kontinuierlich) Umsetzung in Deutschland:
Kontinuierlicher Ausbau von Angeboten zur Er-
nährungsbildung und Verbraucherinformation, u.a. 
durch das Nestlé Ernährungsstudio und insbeson-
dere wachsende Social-Media-Kommunikation: 
virtuelle Kochkurse und Lebensmittelschulungen 
über Instagram, WhatsApp etc.  

Bessere Ernährungsbildung  
für Großverbraucher

Workshops und Seminare für professionelle Ver-
wender über neueste Trends, Kochtechniken, Food 
Waste, betriebswirtschaftliches Know-how etc. 

2020 Trotz COVID-19 insgesamt 355 Trainings bei Kunden 
vor Ort und im Service Center Frankfurt sowie fünf 
digitale Veranstaltungen

Überarbeitung unserer  
Produkte

Erhöhung des Anteils der Produkte, die den Kriterien 
der Nestlé Nutritional Foundation entsprechen

kontinuierlich 2020: stabile Rate (68%)

Weitere Reduzierung von Zucker, Natrium und  
gesättigten Fettsäuren (bei Produkten, die nicht  
den Kriterien der Nestlé Nutritional Foundation  
entsprechen)

2020 Beispiele für Fortschritte (2017–2020):
P	 ��Cerealien: durchschnittliche Zuckerreduktion um 

11% bei den traditionellen Kinder-Cerealien.
P	 ��Süßwaren: Reduktion des zugesetzten Zuckers um 

8% bei KitKat und 4% bei Smarties
P	 ��Wagner Steinofen Range: Reduktion gesättigter 

Fettsäuren um 8% 
P	 ��Maggi Asia Noodle Range: Salzreduktion von 23% 

Optimierung der Rezepturen, beispielsweise durch  
Erhöhung des Anteils an Gemüse, Nüssen und  
Vollkorn 

2020 Neueinführungen und Produktreformulierungen mit 
erhöhtem Anteil von positiven Inhaltsstoffen, wie z.B.  
Maggi Krumm Glücklich Suppen und mehreren Maggi 
Fix Produkten 

Geschmack und Verbraucherpräferenz: Durchfüh-
rung von Geschmackspräferenztests bei relevanten 
Produkten (z.B. Innovationen, strategisch wichtige 
Produkte) 

kontinuierlich 2018-2020: Knapp 40% der relevanten Produkte (be-
zogen auf den Umsatz) sind dem 60/40-Geschmacks-
präferenztest unterzogen worden. 70% (umsatzbe-
zogen) der getesteten Produkte wurden im Vergleich 
zum Hauptwettbewerber bevorzugt

Vereinfachung der Zutatenlisten und Entfernung von 
künstlichen Farbstoffen

2020 In Deutschland sind 100% des Portfolios frei von 
künstlichen Farbstoffen. Bei der Reformulierung so-
wie bei neuen Produkten wird verstärkt auf einfache 
und verständliche Zutatenlisten geachtet (z.B. Thomy 
Delikatess Mayonnaise, Ernst Wagners Bella Napoli 
Salami, Garden Gourmet Sensational Burger, Nesquik 
Kakaopulver)  

Umsetzung der Initiative Nestlé for Healthier Kids kontinuierlich P	 ��Ausbau bestehender digitaler Angebote für  
Familien und Integration neuer Formate  
(z.B. mehrmaliges Live-Kochen auf Instagram)

P	 ��Videokampagne zu Alltagsherausforderungen für 
Eltern mit ca. 40 Mio. Eltern-Kontakten

P	 ��Gesamtreichweite Nestlé for Healthier Kids in 
Deutschland 2020: ca. 70 Millionen Kontakte 

Reduktion von deklarationspflichtigen Zusatzstoffen 
und Allergenen in Großverbraucherprodukten 

2020 2020: Umgesetzt für 84% der Produkte im Bereich 
Lebensmittel und Getränke der Nestlé Professional

Bereitstellung von relevanten 
Informationen für Verbraucher

Nährwertinformationen auf den Verpackungen, am 
Point of Sale und online anwenden und erklären

2020 Umsetzung in Deutschland 2020: 
220 Produkte mit Nutri-Score eingeführt, dies  
entspricht ca. 23% des Umsatzes von Nestlé 
Deutschland

Bereitstellung von Informationen über empfohlene 
Portionsgrößen unserer Produkte  

2020 Umsetzung in Deutschland 2020: 86% der Produkte 
für Kinder und Familien mit Portion Guidance

Kommunikation gegenüber 
Kindern

Keine Marketing-Kommunikation gegenüber Kindern 
unter sechs Jahren. Gegenüber Kindern zwischen 
sechs und zwölf Jahren dürfen nur solche Produkte 
beworben werden, die vorgegebene Nährwertkrite-
rien erfüllen 

kontinuierlich Zusätzlich zu den internen Nestlé-Richtlinien zur 
Kommunikation gegenüber Kindern haben wir uns 
auf europäischer Ebene zu einem verantwortungs-
bewussten Marketing gegenüber Kindern verpflichtet. 
Grundlage hierfür ist der EU Pledge, der einheitliche 
Standards für die Unternehmen festlegt
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Verantwortungsvoller Einkauf 
der strategisch wichtigen  
Rohstoffe

Übergreifend: Sicherung eines verantwortungsbe-
wussten Einkaufs („Responsible Sourcing“) für alle 
beschafften Güter und Dienstleistungen

kontinuierlich 2020: Fortführung der Implementierung des Respon-
sible Sourcing Standards (RSS) bei allen Lieferanten

Einhaltung unserer Umwelt- und Sozialstandards bei 
unseren direkten Lieferanten

kontinuierlich Fortsetzung der Überprüfung von direkten Lieferan-
ten durch SMETA-Audits und EcoVadis-Assessments

Transparente Lieferketten und Compliance mit den 
Responsible Sourcing Programmen für alle strate-
gisch wichtigen Rohstoffe

kontinuierlich bis 
2020

P	 ��Durchführung von Projekten zum Schutz von 
Naturkapital, verantwortungsvollem Umgang 
mit Wasser und zur Bewältigung der Folgen des 
Klimawandels im Anbau von Rohstoffen

P	 ��Umsetzung und Ausweitung des Responsible 
Sourcing Programms für die vorgelagerte  
Lieferkette von fünfzehn Risikomaterialien

Vermeidung von Entwaldung für den Anbau von 
Palmöl

kontinuierlich 2020: 100% verantwortungsvoll beschafftes Palmöl in 
Deutschland (RSPO segregated)

Der von Nestlé Wagner bezogene Fisch wird  
verantwortungsvoll beschafft

2020 2020: Steigerung um 2% von 35% auf 37%

Förderung von  
Beschäftigung

YOUth Employment Initiative: 2.800 Direkteinstellun-
gen, Praktikanten, Auszubildende und Trainees sowie 
Erweiterung der „Readiness for Work“-Aktivitäten 
und der Alliance for YOUth 

2020 Seit 2017 insgesamt 2.800 Beschäftigungs- 
möglichkeiten generiert und 270 „Readiness for 
Work“-Aktivitäten durchgeführt

Förderung von Diversity Ausgewogeneres Geschlechterverhältnis unserer 
Mitarbeitenden (global mindestens 40% Frauen in 
Führungspositionen)

kontinuierlich Nestlé Deutschland 2020: 29,8%
P	 ��Nestlé Female Circle: Austauschrunden mit  

Vorstandsmitgliedern und externen Referenten
P	 ��Globale Einführung einer geschlechtsneutralen 

Elternzeitrichtlinie („Nestzeit“) 

Ausweitung des WASH-Programms in der Lieferkette 
für Palmöl aus Papua-Neuguinea

2020 Seit 2018: 28 Brunnen gebaut und damit ca. 7.000 
Menschen erreicht (2020 Corona-bedingt stabil zum 
Vorjahr)

Umsetzung des Nescafé Plan kontinuierlich 88% des im Nescafé Dolce Gusto Werk Schwerin  
produzierten Kaffees sind verantwortungsvoll be-
schafft, mehr als die Hälfte hiervon ist 4C-verifiziert

Umsetzung des Nestlé Cocoa Plan kontinuierlich 100% des im Chocoladenwerk Hamburg 
eingesetzten Kakaos stammen aus dem Nestlé 
Cocoa Plan und sind Rainforest-Alliance-zertifiziert

Beachtung von Tierwohl- 
aspekten in unseren vor- 
gelagerten Lieferketten

Alle Nestlé-Lebensmittel in Europa, die Masthühner 
als Zutat verwenden, entsprechen der Europäischen 
Masthuhn-Verordnung

2026 2020: Vorbereitung eines länderübergreifenden 
Reportings von Nestlé in Europa

Verbesserung von Tierschutzstandards weltweit 
durch unternehmensübergreifende Kooperationen

kontinuierlich Global 2020: erstmals in den Top 15% Lebensmittel-
unternehmen in Bezug auf Tierschutzstandards  
und -praktiken im Business Benchmark on Farm 
Animal Welfare

Ausbau von Programmen  
zum freiwilligen Mitarbeiter- 
engagement

Freistellung von Mitarbeitern für die Flüchtlingshilfe 
an drei Tagen pro Jahr

kontinuierlich Angebot weiterhin gültig. 2020 wurde im Rahmen 
des World Cleanup Day zusätzlich eine Müll- 
sammelaktion im Umfeld von sieben Verwaltungs- 
und Produktionsstandorten durchgeführt 

Erreicht bis Maßnahmen und StatusUnsere Verpflichtung Ziele

Erreicht bis Maßnahmen und StatusUnsere Verpflichtung Ziele

Für unsere Gemeinschaften

Umsetzung von Menschen- 
rechten und besseren 
Lebensbedingungen in 
unseren Lieferketten
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Erhalt und Förderung von 
Biodiversität in der Lieferkette 
sowie mit Lieferanten und 
Dienstleistern

Fortsetzung des globalen Programms für die  
nachhaltige Beschaffung von Gemüse-Rohstoffen 
wie Tomaten, Paprika, Karotten, Spinat, Zwiebeln, 
Petersilie

kontinuierlich bis 
2020  

Umsetzung von regionalen Projekten mit dem 
Schwerpunkt Biodiversität mit Tomatenlieferanten in 
Italien und Spanien, Zwiebellieferanten in Frank-
reich und Lieferanten für Karotten und Petersilie in 
Deutschland

Biodiversitätsmaßnahmen an Standorten und in  
vorgelagerten Lieferketten

kontinuierlich Deutschland 2020:
P	 ��Gründungsmitglied des Vereins „Food for Biodiversity“
P	 ��Partner im EU-geförderten Projekt „Insect  

Responsible Sourcing Regions“
P	 ��Ansiedlung von Honigbienen und Schaffung einer 

Nisthilfe für Wildbienen am Standort Frankfurt im 
Rahmen einer Biodiversitäts-Kampagne der Marke 
Nestlé Cheerios Bio

Umsetzung der Initiative  
Caring for Water in Deutsch-
land

Wasserrisiken in den landwirtschaftlichen  
Lieferketten für Deutschland

2022 Umsetzung für den deutschen Markt:
P	 ��Umsetzung von Maßnahmen für ein verbessertes 

Wassermanagement mit ausgewählten 
Tomatenlieferanten in Spanien und Italien

Evaluierung der Wasserrisiken an deutschen  
Standorten

2020 Kein Standort mit Wasserrisiken in Deutschland

Wassereinsparung in der Produktion kontinuierlich 2020: 115.052 m³ Wassereinsparung und
–6,84% spezifischer Wasserverbrauch im Vergleich 
zum Vorjahr

Dialog und Transparenz kontinuierlich Ausbau von Informationsangeboten und Stakeholder- 
dialogen, u.a.:
P	 ��Durchführung themenspezifischer Dialogformate 

zu Klima und sozialer Verantwortung 

Verbesserung der  
Umwelteigenschaften unserer 
Verpackungen

Alle weltweit eingesetzten Verpackungen sind  
recycelbar oder wiederverwendbar (globales Ziel)

2025 Deutschland 2020:
P	 ��97% des eingesetzten Verpackungsmaterials  

sind recycelbar oder wiederverwendbar
P	 ��Verbesserung des Recyclings der Maggi  

5-Minuten Terrinen durch Umstellung des  
In-Mould-Labels von Papier auf PP 

Erhöhung des Rezyklateinsatzes 2025 Deutschland 2020:
P	 ��Umstellung auf Schrumpffolie mit 50% Rezyklat 

(rPE) umgesetzt
P	 ��Neueinführung 0,33l- und 0,5l-Flasche Vittel aus 

100% rPET
P	 ��Launch von 80% recyceltem Aluminium in  

Nespresso Kapseln

Bessere Verbraucherinformation zum Recycling kontinuierlich P	 ��Cleanup Day mit 185 Mitarbeiter:innen an sieben 
Verwaltungs- und Produktionsstandorten durch-
geführt

Beitrag zur Weiterentwicklung der Recycling- 
Infrastruktur

kontinuierlich P	 ��Engagement in der PREVENT Abfall Allianz der 
Bundesregierung

P	 ��Leadership Team Member des Projekts  
„Holy Grail 2.0“ 

Vermeidung von Einweggeschirr und -trinkhalmen 
aus Kunststoff

kontinuierlich Umstellung von Kunststoff- auf Papiertrinkhalme für alle 
Nestlé Health Science Produkte im Getränkekarton

Reduzierung des  
ökologischen Fußabdrucks 

Verringerung der spezifischen Treibhausgasemissio-
nen um 35% im Vergleich zu 2010

2020 2020 gegenüber 2010: –68,3%

Senkung der CO2-Emissionen im Vergleich zu 2018 
um 20% bis 2025, um 50% bis 2030 und auf netto 
null bis 2050 (globales Ziel)

2025/2030/2050 Deutschland 2020: Ermittlung der Verteilung ausge-
stoßener Treibhausgase und Ausarbeitung konkreter 
Reduktionsmaßnahmen

Verringerung des spezifischen Wasserverbrauchs um 
35% im Vergleich zu 2010

2020 2020 gegenüber 2010: –46,28%

Vermeidung von Lebensmittelabfällen in der Produk-
tion von Nestlé Deutschland

kontinuierlich Keine Abfälle zur Entsorgung

Erreicht bis Maßnahmen und StatusUnsere Verpflichtung Ziele

Für den Planeten
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AUSGEWÄHLTE KENNZAHLEN

1	� Die Bereiche Tiernahrung, klinische Ernährung und Säuglingsnahrung sind außerhalb des Geltungsbereichs.
2	� Die Werte sind aufgrund von Veränderungen in Werksstruktur bzw. Berichtsrahmen nur eingeschränkt mit den Vorjahren vergleichbar.
3	� Auf Basis der Bezugsgröße der Vorjahre stabil. 
4	� Neue Kennzahl. Produkte von Marken der vollständig von Nestlé betriebenen Geschäftsbereiche sowie Frühstücksprodukte von Cereal Partners Worldwide, dem Gemeinschaftsunternehmen von Nestlé und General Mills. 

Einzelne Produktkategorien sind ausgenommen, u.a. Säuglingsnahrung, Produkte der klinischen Ernährung oder purer Kaffee. 
5	� Mehr als die Hälfte des Volumens verifiziert nach 4C-Standard. Das verbleibende Volumen nach anderen Standards wie Rainforest Alliance oder Fairtrade bzw. Unternehmensprogrammen wie Starbucks C.A.F.E. Practices 

oder Nespresso AAA.
6	� Kumulierte Werte beziehen sich auf das Basisjahr 2010.
7	� Die Daten für das Berichtsjahr 2020 lagen bis zur Drucklegung des Berichts noch nicht vor.

2018 2019 2020
Gesamtproduktionsvolumen (in Tonnen) 433.678 425.684 429.386

FÜR EINZELNE UND FAMILIEN1

Umsatzanteil der mittels des 60/40-Tests analysierten Produkte der Geschäftsbereiche Maggi, Nestlé 
Kaffee und Schokoladen sowie Wagner (in %) 37 402 40

Umsatzanteil der Kinderprodukte, welche die Nestlé Nutritional Foundation erreichen (in %) 96 96 100
Umsatzanteil der Produkte, welche die Nestlé Nutritional Foundation erreichen (in %) 73 652 und 3 68
Umsatzanteil der Produkte im Geltungsbereich, bei denen Nutri-Score umgesetzt ist (in %)4 N.A. N.A. 23
Portion Guidance auf Kinder- und Familienprodukten 96 912 862

Nestlé Ernährungsstudio: Zugriffe (in Mio.) 4,3 5,5 5,1

FÜR UNSERE GEMEINSCHAFTEN
Anteil von verifiziertem Kaffee (in %) (bezogen auf das Nescafé Dolce Gusto Werk Schwerin)5 79 79 88
Anteil von zertifiziertem (UTZ Certified) Kakao aus dem Cocoa Plan am Kakaobedarf des  
Chocoladenwerks Hamburg (in %) 100 100 100

Anteil von zertifiziertem (RSPO) Palmöl (in %) 100 100 100
Davon: aus transparenten Lieferketten bis in den Anbau (in %) 68 98 100
Fisch: Anteil von zertifiziertem (MSC oder ASC) Fisch (in %) für Wagner 28 35 37
Milch: Anteil von (nach Nestlé Standard) zertifizierter Milch (in %) 52 61 81
Gemüse: Anteil von (nach Nestlé Standard) zertifiziertem Gemüse für Maggi und Wagner 75 75 75

Personalbestand (Gesamtzahl der Mitarbeiter:innen) 9.660 9.220 8.606
Mitarbeiterfluktuation (in %) 4,9 5,2 3,0
Frauen in Führungspositionen (in %) 30,6 29,8 29,8
Nach OHSAS 18001 und CARE-Audits zertifizierte Standorte in % aller Produktionsstandorte und  
eigenen Distributionszentren 100 100 100

Anteil der Investitionen der Pensionskasse in nachhaltige Unternehmen (in %) 75 75 75

FÜR UNSEREN PLANETEN 2 und 6

Energie- und Ressourceneffizienz in der Produktion
Wasser (Gesamtwasserentnahme in Mio. m³) 1,96 1,90 1,78
Spezifischer Wasserverbrauch (in m³ pro Tonne Produkt) 4,56 4,47 4,16
Entwicklung des spezifischen Wasserverbrauchs kumuliert (in %) –40,93 –42,33 -46,28
Entwicklung des spezifischen Wasserverbrauchs gegenüber Vorjahr (in %) –2,96 –1,96 -6,84
Eingesparte Wassermenge der Nestlé Werke gegenüber Vorjahr (in m³) 190.939 56.962 115.052
Energie (Gesamtenergieaufwand in Terajoule) 1.672 1.572 1.422
Spezifischer Energieverbrauch (in Gigajoule pro Tonne Produkt) 3,89 3,69 3,31
Entwicklung des spezifischen Energieverbrauchs kumuliert (in %) –5,8 –8,0 -17,5
Entwicklung des spezifischen Energieverbrauchs gegenüber Vorjahr (in %) 1,2 –5,07 -10,3
Anteil des Strombezugs aus erneuerbaren Quellen (in %) 35,9 41,4 41,1
Treibhausgas (Klimaemissionen direkt in Tonnen CO2-Äquivalente) 53.003 49.712 45.568
Klimaemissionen indirekt (in Tonnen CO2-Äquivalente) 4.392 4.326 0
Spezifische Klimaemissionen (in Tonnen CO2-Äquivalente pro Tonne Produkt) 0,12 0,117 0,106
Entwicklung des CO2-Ausstoßes kumuliert (in %) –66,64 –65 -68,3
Entwicklung des spezifischen CO2-Ausstoßes gegenüber Vorjahr (in %) 2,27 –2,68 -9,4

Logistik7

Spez. Klimaemissionen Lagerung (in Tonnen CO2 pro Tonne Produkt) 0,002 0,003 N.A.
Spez. Klimaemissionen Logistik (in Tonnen CO2 pro Tonne Produkt) 0,046 0,047 N.A.

Klimaschutz in der Produktion
Energiebezogene CO2-Emissionen direkt und indirekt (in Tonnen) 57.395 54.038 45.568

Abwasseraufbereitung und -einleitung
Gesamte Abwassereinleitung in die Umwelt (in 1.000 m³) 1.643 1.657 1.092
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Mit dieser Karte sowie Produktpaketen an rund 900 Krankenhäuser haben wir als Nestlé Team unsere Wertschätzung und Dank-
barkeit für den Einsatz der Mitarbeiter:innen im Gesundheitswesen während der COVID-19-Pandemie zum Ausdruck gebracht.

WIR SIND BEGEISTERT

UND DANKBAR FÜR  

IHREN EINSATZ FÜR  

UNS ALLE!

DANKE

GERADE IN DIESER

SCHWEREN ZEIT

MÖCHTEN WIR IHNEN

EINE KLEINE FREUDE

BEREITEN.


